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2. S. juveneus L. — Ein Weib von Chamounix.
3. S. spectrum L — tf Chur; ein Päärchen von Chamounix.

Xyphidria Latreille.
4. X. Camelus L. — Ein Weib von Chamounix.
5. X. Dromedarius F. — Alp. Helvet. Biedermann. - Von

Domo d'Ossola.

Pityophthorus Henscheli Seitner.
(Wiener Ent. Zeitung VI, I, pag. 44.)

Dieser in Tirol die Arve und Bergkiefer bewohnende
Borkenkäfer wurde mir von dem Herrn Autor gütigst in
Anzahl mitgetheilt und hatte ich das Vergnügen, darin einen Käfer
wiederzusehen, welchen ich im Juli 1885 in einem abgebrochenen

Arvenaste am Wege von Grindelwald nach
Lauterbrunnen hinter Alpiglen, zusammen mit Tomicus cembrae und
v. bistridentatus fand und zu P. glabratus steckte. Er ist von
dem letztern wie 1. c. hervorgehoben, besonders durch schlankere
Gestalt, Mangel der Stirnbürste des Q, feinere Punktirung der
Flügeldecken, welche ausserdem eine flachere Naht und fast
ungefurchten Absturz haben, sowie die deutliche greise
Behaarung derselben leicht zu unterscheiden und wird sich
wahrscheinlich im ganzen Gebiete der Arve vorfinden.

Forstmeister Mülil in Wiesbaden.
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